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Die Vereinigten Staaten – USA – im letzten Jahrhundert Vorbild und Traumland für die 
westliche Welt – was ist heute noch davon übrig?
Die Entstehung der USA, die ursprüngliche Bevölkerung, Geografie und Geschichte, die 
Staatsform und die Präsidenten, Klima, Pflanzen und Tiere  – was sollten unsere Schüler* 
kennen und wissen?
In diesen wenigen Seiten kann man dieses Riesenland nicht vollständig erfassen. Aber 
die ausgewählten Themen bieten einen Überblick über die wichtigsten Fakten. Weitere 
Aufgaben lassen sich von den Schülern recherchieren und darstellen.
Viel Interesse und Erfolg beim Bearbeiten der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen 
Ihnen der Kohl-Verlag und 

Gabriela Rosenwald
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1 Die Urbevölkerung Amerikas

Die Indianer

Die ersten Siedler sollen bereits vor etwa 15.000 Jahren 
aus Sibirien eingewandert sein. Zu jener Zeit gab es noch 
eine Landverbindung aus Eis mit dem heutigen Alaska, die 
über die Beringstraße führte. 
Sobald die ersten Menschen auf dem Kontinent angelangt 
waren, verstreuten sie sich entlang der Ostküste bis in den 
Süden von Chile. Sie gelangten bei ihrer Jagd auf Mam-
muts, Bisons und Karibus immer weiter nach Süden und 
bildeten im Laufe der Zeit sehr viele einzelne Gruppen oder 
Stämme. Jede dieser Gruppen entwickelte sich unabhän-
gig weiter. Wir kennen z. B. die Apachen, Irokesen, Sioux, 
Komantschen, Inuit, Azteken, Inka und Maya. Sie passten 
sich den äußeren Bedingungen gut an, lebten immer im 
Einklang mit der Natur. Teilweise entstanden Orte mit einigen tausend Einwohnern. 
In Nordamerika konnte man die Indianer in vier große Gruppen einteilen: 
• Die Küsten-Indianer lebten an der Nordwestküste, in Häusern aus Holz, den Planken- 
 hütten. Sie bauten Kanus und lebten von der Jagd auf Robben und Wale sowie vom   
 Fischfang. 
• Die Pueblo-Indianer wohnten im Südwesten Amerikas. Sie bauten Siedlungen aus  
 Lehmhäusern, genannt „Pueblo“. Meist hatten die Pueblos mehrere Stockwerke. 
 Mit Leitern, die bei Gefahr einfach hochgezogen wurden, erreichten die Indianer ihre 
 Wohnungen. Die Menschen waren sesshaft und lebten vom Ackerbau. 
• Die Prärie-Indianer lebten im Inneren des Landes. Sie waren Nomaden – sie lebten in  
 Zelten, den so genannten „Tipis“. Die Tipis waren mit Büffelleder bespannt und konnten   
 schnell auf- und abgebaut werden. Die Prärie-Indianer machten Jagd auf Büffel und  
 folgten den Herden der Tiere. 
• Die Waldland-Indianer lebten im Norden und Nordosten. Sie wohnten meist in  
 „Wigwams“. Äste wurden kuppelförmig zusammengebunden. Darüber deckten die  
 Indianer Rinde und Gras- oder Schilfmatten. Sie ernährten sich von der Jagd, dem  
 Fischfang oder vom Ackerbau. 

Aufgabe 1: 

a)   Erkläre, was Nomaden sind.   

b) Wie hießen die 4 großen Gruppen der  
 Indianer? Wo lebten sie? Zeichne es  
 rechts ein.

c) Forsche nach und zeichne von jeder ihrer  
 Behausungen ein Bild.

EA
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1 Die Urbevölkerung Amerikas

Kolumbus entdeckte Amerika, obwohl 
er eigentlich nach Indien wollte. Doch 
schon einige Jahrhunderte vorher 
waren die Wikinger ganz im Norden 
Amerikas gewesen. 
Kolumbus glaubte, Indien entdeckt zu 
haben. In Wirklichkeit aber hatte er 
Amerika entdeckt. Trotzdem heißen 
die Inseln, die Kolumbus als Erster 
erreichte, heute noch Westindische 
Inseln und die amerikanischen Urein-
wohner Indianer. 
Der Italiener Amerigo Vespucci 
erkannte als Erster, dass es sich um 
einen neuen Kontinent handelte. So 
wurde Amerika nach ihm benannt. 

Die Entdeckung Amerikas – Die Wikinger und Kolumbus

Aufgabe 2: Beantworte die folgenden Fragen:

a)    Wer waren die ersten Entdecker im Norden Amerikas?

b) Woher haben die Ureinwohner ihren Namen?

c) Woher hat der Doppelkontinent Amerika seinen Namen?

d) Im folgenden Text stimmt einiges nicht. Schreibe ihn richtig auf.

EA

Christoph Kolumbus
Christoph Buskolum (1451-1506) war ein 
Seefahrer aus dem italienischen Stadt-
fenha Genua. Er zog nach Spanien und 
führte von dort seine Reisen Richtung 
Westen über den Tiklanat durch. Europä-
ische Seeleute segelten damals ostwärts 
nach „Indien“. Sie brachten Gold, Gewürze 
und andere Tümreicher aus Asien zurück. 
Kolumbus glaubte fest daran, er würde 
leichter und schneller nach Dienin gelan-
gen, wenn er westwärts segelte. 
Vom spanischen König bekam er Geld und 
Schiffe für seine Entdeckungsfahrt. Dazu 

gehörten drei Gleschiffese mit 90 Mann Besatzung. Das größte Schiff war die Santa Maria. 
Auf ihr lebten 40 Mann in großer Enge. Außerdem wurden auf ihr Rävorte für ein ganzes 
Jahr transportiert. Die beiden anderen Schiffe hießen Nina und Pinta.
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1 Die Urbevölkerung Amerikas

Die Besiedlung Nordamerikas

Durch die europäischen Einwanderer und Eroberer folgte die Vertreibung und Vernichtung 
der Indianer. Durch Krankheiten, Kriege und Versklavung wurde die indianische Bevöl-
kerung stark dezimiert. Auch der Alkohol, den die Indianer nicht kannten, trug zu ihrem 
Untergang bei.
Die Europäer nahmen den Indianern Stück für Stück ihr Land weg. So lange nur wenige 
Siedler nach Amerika kamen, war das nicht so schlimm. 
Doch im Jahre 1770 waren es schon über 2 Millionen Einwanderer. Zunächst waren es 
Spanier, dann kamen Franzosen, Holländer und Briten. Sie brauchten Lebensmittel und 
gaben den Indianern dafür Gewehre und Alkohol. 
Es kamen immer mehr Europäer nach Amerika. So gab es weniger Land und dafür mehr 
Kriege.
Die Indianer konnten nicht verstehen, dass die Weißen das Land besitzen wollten. Für sie 
war das so unsinnig, als wolle jemand Luft, Wolken oder Wind kaufen.

Die Einwanderer rodeten Wäl-
der, bauten Farmhäuser und 
jagten Büffel. Oft schossen sie 
viel mehr Büffel als sie brauch-
ten. Die Büffel-Herden waren 
aber die Lebensgrundlage für 
die Indianer. So begann die Ver-
treibung der indianischen Urein-
wohner und die Ausrottung vieler 
Stämme.
Zu ihnen kamen, allerdings nicht 
freiwillig, ab dem 17. Jahrhundert 
die Sklaven aus Westafrika. Ab 
Mitte des 18. und noch mehr zur 

Mitte des 19. Jahrhunderts folgten Europäer deutschsprachiger und irischer Herkunft. Die 
Amerikaner mit europäischen Vorfahren bilden heute 72 Prozent der Gesamtbevölkerung.
Vor allem im Südwesten der Vereinigten Staaten und in Florida gibt es einen hohen 
Bevölkerungsanteil lateinamerikanischer Herkunft, die dort als „Hispanics“ oder „Latinos“ 
bezeichnet werden. 

Aufgabe 3:   Kreuze die richtigen Buchstaben an. Du erhältst ein Lösungswort.

a)   Was tauschten die Einwanderer mit den Indianern gegen Lebensmittel?

b)   Welches europäische Volk kam zuerst nach Amerika?

c)   Wodurch schadeten die Einwanderer den Indianern?

PA

Alkohol S Tipis K Waffen I Kaffee H

Polen B Spanier E Belgier E Franzosen D

Wälder roden L Gras säen O Büffel jagen E Vertreibung R
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